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Schmach oon £eip3ig
Statt die Kerls am Ohr 311 nehmen,
2öie jl« es oerdient fürroahr,
ßiejj man pe oergnüglich laufen
Oder gab ein bis 3roei 3ahr.
S'rob Gntrüftung in den Canden
3ener heil'gen 2lllian3
Gnd nun kann aufs neu beginnen
Gm das Recht der Rarrentan3!

Gnd bald roird die Ginpcht kommen,
Safj es ein Siasko roar,
2Jls in Ceip3ig blinde Richter
Gich bemühten im Salar,
Schmale Röcke roeifj 3U roafchen,
Gin Serfuch, der depla3iert:
Gnd nun drohen die 8ran3ofen:
Siefer Rechtsfpruch roird kafpertl

Sie
2Juch in Ceip3ig Srau guftitia
Sor den 2tugen trägt die Sinde:
Siefes kommt heuf 3um Seroufjtfein
6o3ufagen jedem Rinde;
28eil die ßerren Rriegsoerbrecher",
Sie oerübten fchroarje Sat,
2ïïan im Reichsgericht 3U 2eip3ig
©ar fo fanft behandelt hat.

Strenger gegen den oon Stenger"
Gnd den edeln Grupus
ßätt' man oorgehn foll'n; nicht länger
ßielt's drum Sriand aus, rief: Schlufj!
Senn nicht länger 3U ertragen
5ft die Rechts-ßohn-Sprecherei
Seutfchland mufj pch eben fagen,
Safj es fpruchunfähig fei!"*

Ginft bei ßeip3ig roard geroonnen,
Gang Ift's her, die Sölkerfchlacht.
3ebt roird dort der Rechtsgedanke
Sreoentlich 3U öall gebracht.
©egen pmple 3ioi1iften
Seigt 3ufti3 pch nicht fo 3art:
Slöjj bei der Soldatenkafte
2Bird an Rachpcht nicht gefpart!

Rîôcht' man auf der andern Seite,
2öo's auch Rriegsoerbrecher" gibt,
Sie nur auch beim 2Sickel nehmen,
2Sas bisher noch nicht beliebt 1

©leiches Recht auf allen Slanken
ßerrfch' hinfürder auf der 28elt,
SonP roird pe pch fagen müffen,
Safj man pe 3um Rarren hältl

ßamurhabi

Genève
Genève ist der Mittelpunkt der Welt
Von wegen Völkerbandes,
Diverser Cercles étrangers"
Und manchen andern Grundes.
Genève ist auch allgemein bekannt
Als Capitale der Entente.

Auch als Kulturzentrale" steht
Genève gründlich an der Spitze,
Und kommt für das Genie latin"
Natürlich stets in Hitze.
So auch beim Boxkampf Carpentier
War Genève auf der Begeist'rungshöh'.

Aus New-York bracht* Nouvelles spor-
Drahtlose Funkberichte: [tives"
Kultursieg der lateinischen Rass',
Record der Weltgeschichte,
Dempsey geschlagen, vierte Rund',
Geknock-outet und sterbenswund."

Genève war begeist'rungsfähig stets,
Man feiert ausgelassen:
Und Vive la France! Vive Carpentier!"
So jauchzt es durch die Strassen.
Um dreiundzwanzig Uhr, da kam
Das Dempsey-Siegestelegramm."

Die Stimmung schlug nun jählings um
Aus dem Begeist/rungszunder,
Man rief Verrat" und hoffte noch
Nachträglich auf ein Wunder.
Doch das blieb aus, so weh* 's auch tut:
Genie latin" es ist Knock-out."

Idiötli

Keligion ift Pritmrfûdje
Ser kommuniftifche Stadtrat 3akob

Seter in ßomburg (Sfal3) rourde aus
feiner Partei ausgeftojjen, roeil er
anläßlich eines katholifchen Seiertages an
der Rusfdimückung oon Ritären half.

Rlfo die Religion ift tatfäehlich Sri-
oatfadie!!! stbo

Der füffige, fôledjte töcin
Sie, Srau 2Sirtin! Siefer 2öein hat

den Sock! 3di fpüre fchon eine gan3e
Sockleiter im Saudi!" e

3n ôer ©ladt der HliUionäre
Ser kleine ßans fagt 3um Srihli, der

ihn befudit hat: 2Bas ip eigentlich dein
Sater?" Ser Srihli erroidert: Gr fchafft
auf der Sank!" Srotjig fagt der ßans:
Ser meine ip Riillionär!" Sas hört
die Rïama im Reben3immer und meint,
als der Srihli roieder fort ip, 3U ihrem
Süblein: So etroas fagt man nicht!"
Sa fängt der Rleine 3U heulen an und

fchludi3t: 3ch hab' ja nicht geroufjt, dafj
der Sapa einen fo roüpen Seruf hatl"

c

Jeidjen und ÏDunôer.

3m Sundeshaus hört, hörll
Ss Ift kein 223ltj :

ßot eingefchlagen
Unerhört I - ein 2311h,

(ind knickte gar den Sahnenjlock entjroel.
Slan munkelte: 2Jhal Gho! i ei!
Gin ßimmelsjeichenl Sas bedeutet roohl,

Safj unfre curia der Seufel hol'.

So mit dem Slltjftrahl tut oft gut ein 2Blnk!eln!"
Sang unten an der Sundesgaf) ein Sinklein, c

Rubn!

Sfarrer: Gs gibt einen Seufel, denn
als ich lehte 2Bodie 3U dem eben oer-
Porbenen ßuber kam, fah idi den Seufel

um das ßaus fchleichen.
2Sirt: 28ie fah er denn aus?
Sfarrer: ©rad' roie ein fdiroar3er Gfel.
25 i r t : Sie roerden roohl 3hren eigenen

Schatten für den Seufel gehalten
haben!!! Sebo

£otfd)bergbäbnltd)e0
Sie Cötfchbergbahn
Sas Sänklein fand:
ghr Serfonal
Oft nunmehr chriftlich-fojiall
SJird roieder geftreikt einmal,
Sefinnt man fich: man ift ein Ghrift,
ünd gleich der Streik oorüber ift.

Sann fingt man 's ift kein SSahn:

ßimmelan geht unfre Sahnl" e

«Sedanfenfpütter
Ser feinPe Sarfüm: Ser Suft einer

Stunde.

.Centn
Gine moderne 23allade

Und als fie nicht roufjten mehr aus noch ein,
Sa trank er noch immer den beften 233ein,

Ciefj luftig er plündern, henken und morden
ünd fchenkte den Bütteln blinkende Grden.

Sur Kranke füllten die Städte und Ceichen.
SSie Sliegen fanken des Solkes Sefte.
(Er feierte heimlich prunkende Sefle
ünd kämpfte offen mit Srmen und Seichen.

Sie gugend roelkte, die Kinder ftarben,
Slit Speifen gequält, die niemand oerdaut.
ünd Slänner und 2Seiber, alle oerdarben,
Sergiftet oom Srank. den jener gebraut.

ünd nicht 3ufrieden mit diefem gammer,
Segann er Krieg mit der gan3en 2Z5elt.

Sie ift ihm Smbofj für feinen ßammer,
Slit dem er fich Slacht erfchmiedet und (Beld.

ßeil krähte der ßahn, den Kamm gerötet,
Siel Sutter oerhe fjend, (Serfte und Korn
Ser ßenne Solk", und diefe, umflötet,
Ciefj fich betreten oon feinem Sporn.

Gr aber rupfte die letjte Seder
Ser Srmen oom hungernden Ceibesgeftell.
Sie atmet noch. Schnell komme ein jeder
ünd fchaue des neuen ©laubens Slodell.

Snurks

Eigenes DrabtncÇ
Sern. 2öegcn einem Sufjballmatch in Süm-

pÜ3 muf) die Gktoberfeffion der Sundesoerfamm-
lung um einige Sage oerfchoben roerden.

Saris. Soch und 2e Sond roerden nächftens

für die Seutralen eine Slsjiplinarordnung
ausarbeiten, damit diefe ein für allemal roiffen,
roorüber fie das Slaul 3U halten haben. Sür die

Seutfchen treten ab 1. Sugufl die ©aleerenoor-
fchriften für Seukaledonlen in Kraft.

SI a i I a n d. Sluffollni mujjte fleh einer fchroeren

Operation unter3iehen. Ser letjte ßirnrückfland,
der ihm feinere» bei der bekannten ©ranaten-
ejploflon Immer noch geblieben, konnte nun
endgültig entfernt roerden.

Sürich. Ser bekannte moskoroitlfche Sunfl-
und Sauerredner S|a°eri gedenkt auf die SJInter-
falfon hier unter dem Samen Sar ßflfi" ein

Schnorridrom 3U eröffnen. Gs find bereits einige
anerkannt tüchtige Slafli aus Safel mit
Gehraufträgen bedacht roorden.

Ceip3ig. Sus dem befetjten ©ebiet kommen
Sachrichten, dafj auch dort ganje Kompagnien
Senegalneger oor Gntrüflung über die £eip3iger
Urteile bleich geroorden find.

Sckmacli von Leipzig
Statt ctie Neris am Obr zu nekmen.
Wie sie es verciient sürwakr.
Ließ man sie oergnüglick lausen
Ocier gab ein bis zwei Iakr.
D rob Entrüstung in cien Lanäen
Jener beii'gen Allianz
tUnci nun kann auss neu beginnen
«Um cias Recbt cier Narrentanz I

tUnci baici wirci ciie Einsicbt kommen.
Daß es ein Siasko war.
AIs in Leipzig biincie Ricbter
Sicb demükten im Taiar.
Sckwarze Röcke weiß zu wascken.
Ein Bersucb. cier ciepiaziert:
llnci nun ciroken ciie Sranzosen:
Dieser Recktsspruck wirci kassiert i

Die
Auà in Leipzig Srou Justitia
Äor cien Augen trägt ciie Bincie:
Dieses kommt keut' zum Bewußtsein
Sozusagen jeäem Rincie:
Weil ciie kZerren Rriegsoerbrecber".
Die verübten scbwarze Tat.
Nlan im Reicbsgericbt zu Leipzig
Gar so sanst bekancieit kat.

Strenger gegen oen von Stenger"
«Unci cien ecieln Crusius
Kätt' man vorgekn soii'n: nickt länger
Kielt's cirum Brionci aus. ries: Sckluß!
Denn nickt länger zu ertragen
Ist äie Recbts-Kobn-Sprecberei
Deutscklanci muß sick eben sagen.

Daß es sprucbunsäkig sei!"^

Einst bei Leipzig warä gewonnen.
Lang ist's ker. ciie Dölkerscklackt.
Ietzt wirci äort äer Recktsgecianke
Sreventiick zu Sa» gekrackt.
Gegen simple Zivilisten
-Zeigt Justiz sick nickt so zart:
Bloß bei äer Solciatenkaste
Wirä an Nacbsicbt nickt gespart!

Rîôcbt' man auf äer anäern Seite.
Wo's ouck Rriegsoerbrecber" gibt.
Die nur aucb beim Wickel nebmen.
Was bisber nocb nickt beliebt I

Gleickes Reckt aus allen Sianken
Kerrscb' binsüräer aus äer Weit.
Sonst wirä sie sicb sogen mllssen.
Daß man sie zum Narren bälti

rzamurliadl

(Genève
(Genève ist cter ìVlittelourilìt cter ^elt
Von vexeri Vâàerlzuricles,
Diverser Lercles êtrâli^ers"
Ilricl lriancberi ari6erri (?rull6es.
(Genève ist aucb allxerrieiri bel-iaririt
^.ls Lapitale cler Lriterrte.

^.ucb als I^ulturseritrale" stebt
(?eriève xrün6licb ari cler 8x>it2e»

I/a6 lcorrirnt iür 6as (?êliie latirr"
lXatürlicb stets à Hitze.
80 aucb beim, Loxi^ailipk Larpentier
^ar (Genève auk 6er Lexeist'rurlcxsbäb'.

^.us I^e^v-Vorlc krackt' Nouvelles sxor-
Orabtlose I^unkkerickte : stives"
,,X.ultursiex 6er lateiri'scberi Aass',
K.ecor6 6er ^eltxescbicbte,
Oerripsev xescbla^eri, vierte I?.uri6',
(?elìrioclL-c>utet u»6 sterberis'rvull6."

(^eriève v/ar bexeist'runxsiäbix stets,
IVlan Beiert ausAelasseri :
IIri6 Vive la ì?rarice! Vive Larperìtier !"
80 jaucbzt es 6urcb 6ie Ltrasserl.
I^rri 6reiurr6?^valizix t^lbr, 6a l^arn
Das Oernpsev-Ziexestelexrarrirri."

Oie Ltirrlrriurix scblux nun jäklirixs um
^.us 6erri Lexeist^ruQ->szuri6er,
l^an riet Verrat" uri6 bottte riocb
iXackträ-Zlick aul ein ^>Vuri6er.

Docb 6as blieb aus, so veb' 's aucb tut:
(Wellie latili" es ist I^lic>clc-c>ut."

Religion ist Privatsache
Der kommunistische Staätrat Jakob

Peter in kZomburg (Psaiz) wuräe ous
seiner Partei ausgestoßen, weil er an-
iäßiicb eines kotboiiscben Seiertages an
äer Ausscbmückung oon Altären Kais.

Also äie Religion ist tatsäckiick Pri-
oatsackeül s-d°

Ver süffige, schlechte Vein
Sie. Srau Wirtin! Dieser Wein kat

äen Bock! Ick spüre sckon eine ganze
Bockleiter im Bauck I" -

?n öer Staöt öer Millionäre
Der kleine Kans sagt zum Sritzli. äer

ikn besucbt bat: ..Was ist eigentlicb äein
Bater?" Der Sritzli erwidert: ..Er scbasst

aus äer Bank!" Protzig sagt äer Kans:
Der meine ist Millionär!" Das bört
äie Rlama im Nebenzimmer unä meint.
als äer Sritzli wieäer sort ist. zu ibrem
Büblein: So etwas sogt man nicbt!"
Da sängt äer RIeine zu beulen on unä

scbiucbzt: Icb bab' ja nicbt gewußt, äaß
äer Papa einen so wüsten Berus bat!"

Aeichen unö Vunöer
Im Bunöeskaus kört, körtl
Es Ist kein Wih:
kat eingescklagen

«Unerkört! - ein Blih.
Unö knickte gor öen Sabnenstock entzwei.
Man munkelte: Anal (Zkol Ei eil
Ein KImmelszeicbenI Das beöeutet wokl.
Daß uns're curia öer Teusel Kol'.

So mit öem BllhflrakI tut ost gut ein Winklelnl"
Sang unten an öer Bunöesgah ein Sinklein. e

kühn!
Pfarrer: Es gibt einen Teusel. äenn

als icb letzte Wocke zu äem eben
verstorbenen Kuber kam. sak ick äen Teu-
sei um äas Kaus sckieicken.

Wirt: Wie sak er äenn aus?
Psarrer: Graci' wie ein sckwarzer Esel.

Wirt: Sie weräen wokl Ikren eigenen
Sckatten für äen Teusel gekalten
Kaden!!! s-°°

Lötschbergbähnliches
Die LStscbdergbakn
Dos Ränklein sanö:

Ikr Personal
Ist nunmekr ckriflllck-sozlall
Wirö wieöer gestreikt einmal.
Besinnt man stck: man Ifl ein Ckrist.
Unö glelck öer Streik vorüber Ist.

Dann singt man 's ist ksin Wakn:
Kimmelan gekt uns're Banni" -

Geöankensplitter
Der feinste Porsüm: Der Dust einer

Stunäe.

Lenin
Elne moderne Ballone

Unö als ste nicbt wußten mebr aus nocb ein,
Da trank er nocb immer öen besten Wein,
Ließ lustig er plünöern, benken unö moröen
Unö scbenkte öen Bütteln blinksnöe (Zröen.

Rur Rranke füllten öie Stäöte unö Leicken.
Wie Sliegen sanken öes Bolkes Beste.

Er feierte keimlick prunkenöe Seste
Unö kämpfte ossen mit Armen unö Reicken.

Die Jugenö welkte, öie Rinöer starben,
Rlit Speisen gequält, öie niemanö veröaut.
Unö Alänner unö Weiber, alle veröarben.
Dergiftet vom Trank, öen jener gebraut.

Unö nicbt zufrieöen mit öiesem Jammer,
Begann er Rrieg mit öer ganzen Welt.
Sie lst ibm Amboß sür seinen Kammer,
Riit öem er stcb Rlacbt erscbrnieöet unö Geiö.

Kell kräbie öer Kakn, öen Ramm gerötet.
Diel Sutter verbe henö, Gerste unö Rorn
Der Kenne Volk", unö öiese, umflötet.
Ließ stcb betreten von seinem Sporn.

Er aber rupfte öie lehte Seöer
Der Armen vom bungernöen Leibesgestell.
Sie atmet nocb. Scbneli komme ein jeöer
Unö scbaue öes neuen Glaubens Atoöell.

Snurks

Eigenes Drahtnetz
Bern. Wegen einem Sußbalimatck in Bümpliz

muh öle (Zktodersesslon öer Bunöesversamm-
lung um einige Tage versckoden weröen.

Paris. Sock unö Le Ronö weröen näckstens

für öie Reutraien eine Diszlpiinarorönung
ausarbeiten, öamit öiese ein für allemal wissen.
worüber ste öas Maul zu balten baben. Sür öle

Deutscben treten ad I. August öle Galeerenoor-
scbristen sür Reukaieöonien in Rrast.

RI a 1 1 a n ö. RlussolinI muhte stck einer scbweren

Operation unterzleken. Dsr lehte Kirnrückflanö,
öer ikm seinerzeit bei öer dekannten Granaten-
explosion Immer nock geblieben, konnt« nun enö-

gültlg entfernt weröen.

5Züricb. Der dekannte moskowltlscbe Dunfl-
unö Dauerrsöner Plaöeri geöenkt auf öie Wintersaison

bier unter öem Ramen Sar Küfl" ein

Scbnorrlörom zu eröffnen. Es sinö bereits einige
anerkannt tücbtige Biafll aus Basel mit Lebr-
aufträgen beöacbt woröen.

Leipzig. Aus öem besehten Gebiet kommen
Nackrickten. öah auck öort ganze Rompagnlen
Senegalneger vor Entrüstung über öie Leipziger
Urteils bleicn geworöen stnö.
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